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Adolf Mayer wurde am 15. Februar 1839 zu Leipzig geboren. Er studierte zuerst in
Heidelberg anfänglich Chemie, dann auch Mathematik und Mineralogie, danach in
Göttingen, Leipzig, wieder in Heidelberg und in Königsberg. Mit einer Habilitati-
onsschrift über Variationsrechnung erhielt er 1866 in Leipzig die Venia legendi. 1871
wurde er Extraordinarius, 1890 Ordinarius daselbst. Im Jahre 1900 setzte er wegen
Krankheit vorübergehend aus, anfangs 1908 mußte er die ihm liebgewordene Tätig-
keit ganz einstellen. Er suchte Heilung im Süden, starb aber schon am 11. April 1908
in Gries bei Bozen. Seine Arbeiten gehören den Gebieten der Differentialgleichungen,
der Variationsrechnung und der Mechanik an.

(Rezension von Felix Müller (1843-1928) im Jahrbuch über die Fortschritte der
Mathematik, Band 39. 1908, S. 40)
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